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BayernNetzNatur‐Projekte für 
den landesweiten Biotopver‐
bund 

"BayernNetzNatur" ist ein 
wichtiger Baustein bei der Um‐
setzung der Bayerischen Biodi‐
versitätsstrategie. Durch die 
engmaschige Verknüpfung der 
Lebensräume in ganz Bayern 
soll der Austausch der Tiere 
und Pflanzen gefördert und da‐
mit die biologische Vielfalt ge‐
sichert werden.

BayernNetzNatur ‐ Projekte 
zeichnen sich durch eine enge 
Zusammenarbeit zwischen den 
Beteiligten, unter anderem 
Landwirte, Behörden, Verbän‐
de und Kommunen aus. 
Oberstes Prinzip bei Bayern‐
NetzNatur ist die Freiwilligkeit 
aller Maßnahmen und der ko‐
operative Ansatz. 

Die Finanzierung von Bayern‐
NetzNatur‐Projekten erfolgt 
über verschiedene Fördergel‐
der aus Landes‐, Bundes‐ und 
EU‐Mitteln. 

Das Taubenwiesbachtal ist ein naturbelassenes, nach Nordwest verlaufendes Bachtal, das primär von 
Wald, aber auch von mehreren kleinen Wiesenflächen, Tümpeln und Teichen geprägt ist. Diese 
Vielfalt der Lebensräume ist die Grundlage für die Vielfalt der Arten. Dazu gehören: 

Waldeidechse (Rote Liste Bayern Stufe 3 "gefährdet")Schwarze Heidelibelle (Rote Liste Bayern Vorwarnstufe)

Auf deinem Weg durch das Taubenwiesbachtal befindest du dich im Lebensraum all dieser Tiere und zahlreicher 
Pflanzen. Bitte gehe achtsam mit ihrem Zuhause um. Das Taubenwiesbachtal liegt im Großschutzgebiet des 
Naturparks Oberpfälzer Wald und ist Teil eines Landschaftsschutzgebiets. Mehr Informationen, wie den Naturpark‐
Knigge, findest du auf unserer Website unter: 

www.naturpark‐opf‐wald.de

Wir wünschen viel Spaß und zahlreiche Momente des Staunens!

Natur‐Vielfalt‐Tafeln
Weitere Tafeln wie diese hier, die 
ebenfalls entlang der Runde des 
Baumlehrpfades platziert sind, in‐
formieren dich zusätzlich über die 
ökologische Vielfalt hier im Tal. 

Der Baumlehrpfad
Der mit einem hölzernen Buchen‐
blatt markierte Baumlehrpfad führt 
auf einem gut fünf Kilometer lan‐
gen Rundweg hier vom Talgrund
etwa 135 Höhenmeter bis zum 
höchsten Punkt am Info‐Pavillon 
und an der Quelle des Taubenwies‐
bachs vorbei wieder hinunter. Auf 
dem Weg begegnen dir 20 numme‐
rierte Tafeln, die zum Rätseln einla‐
den. Ob du den jeweils dazu‐ 
gehörigen Baum richtig erkannt 
hast, verrät dir ein Schriftzug unter 
dem Deckel jeder Tafel.  
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Haselmaus (Rote Liste Bayern Vorwarnstufe)

Viele von ihnen sind seltene Arten mit einer Gefährdungsstufe auf Bundesland‐ oder sogar 
Bundesebene, wie die Haselmaus, die Schwarze Heidelibelle oder die Waldeidechse.

Noch häufige Arten hier im Taubenwiesbachtal sind zum Beispiel: der Zitronenfalter, der sogar im 
Winter zu sehen ist, die Erdkröte, deren Fingerkuppen‐große Hüpflinge dir hier im Sommer schon mal 
über den Weg laufen und der Buntspecht, den du das ganze Jahr über klopfen hören kannst. 
Also aufgepasst! 
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Vogelarten Tagfalterarten
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Säugetierarten Amphibienarten LibellenartenReptilienarten
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Zitronenfalter Buntspecht

Das Buchenblatt als Wegmarkierung des Lehrpfads
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